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bäudebränden betroffenen Anweſen waren insgeſamt von 4109 Haushaltungen bewohnt , davon

ſind 2122 mit 10263 Perſonen unmittelbar von den Schadenfeuern heimgeſucht worden ; außerhalb
der von Gebäudebränden betroffenen Anweſen wohnten 530 durch das Feuer in Mitleidenſchaft
gezogene Haushaltungen . Hinſichtlich ihrer Fahrniſſe nicht verſichert waren 159 bei den Gebäude —

bränden durch Fahrnisſchäden betroffene Haushaltungen . Die von der Verſicherung gewährte

Entſchädigung für Gebäude und ſonſtige Baulichkeiten beziffert ſich, wie eingangs bereits erwähnt ,
auf 5 , Mill . Ae, die Entſchädigung für die bei den Gebäudebränden beſchädigten oder vernichteten

Fahrniſſe auf 3,0 Mill . .

Ausſchließliche Fahrnisbrände ereigneten ſich in 441 Gemeinden , davon wurden 199

mehrmals durch ſolche betroffen . Von den 2066 reinen Fahrnisbränden kommen 1875 auf bewohnte
Anweſen . Unter den 2090 betroffenen Haushaltungen waren nur 34 mit ihren Fahrniſſen nicht

verſichert . Der erlittene Fahrnisſchaden beträgt für die nichtverſicherten Haushaltungen 9908 A6,
für die verſicherten 242 193 , wofür von den Verſicherungsanſtalten 198255 an Entſchädigung
bezahlt wurden . Die Fälle , in denen bei beſtehender Verſicherung Entſchädigung aus irgend —
einem Grunde nicht gewährt wurde , belaufen ſich auf 61 ; in 8 Fällen ſind trotz beſtehender Ver —

ſicherung Anſprüche nicht erhoben worden .

6. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im III . Vierteljahr 1913 .

Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte ſtarben im III . Vierteljahr 1913

im Großherzogtum 7701 Perfonen , d. f. 14,0 vom Tauſend der mittleren Bevölkerung ( 2205684 ) .
Außerdem wurden 360 Kinder totgeboren . Von den Geſtorbenen waren 2097 oder 27 , vom

Hundert unter , 1 Jahr und 617 oder 8,0 ftanden im Alter von —15 Jahren . Unter den Todes —

urſachen nahmen Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr mit 1014 , Lungen - und

Kehlkopfſchwindſucht mit 662 und Krebs mit 611 Fällen die erſten Stellen ein . An Keuchhuſten
ſtarben 67, an Diphtherie und Krupp 38, an Scharlach und Maſern je 25, an Kindbettfieber 17,

an Syphilis und deren Folgen 14, an Influenza 9, an chroniſchem Alkoholismus 7, an Typhus
und ſpinaler Kinderlähmung , welch letztere in dieſem Vierteljahr zum erſtenmal als meldepflichtige
Infektionskrankheit erſcheint , je 6, an Genickſtarre und Schälblaſen der Neugeborenen je 2 Per —
ſonen , an übertragbarer Ruhr und Vergiftung durch Nahrungsmittel je 1 Perſon . An Pocken ,
Milzbrand , Rotz und Tollwut war kein Sterbfall zu verzeichnen . Gegenüber dem gleichen Zeit —
raum des Vorjahrs iſt die Sterblichkeit im ganzen um 366 Fälle geringer ; diejenige an den vor -

genannten Krankheiten , unter Ausſchluß der ſpinalen Kinderlähmung , um 354 . Eine Zunahme
hat ſtattgefunden bei Krebs um 59, bei Scharlach um 14, bei Syphilis um 3, bei Genickſtarre um

2 Fälle , bei Influenza und chroniſchem Alkoholismus um je 1 Fall ; abgenommen haben Verdauungs —
ſtörungen um 129, Maſern um 110, Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 93, Keuchhuſten um 62 ,

Typhus um 19, Kindbettfieber um 11, Vergiftung durch Nahrungsmittel um? 7 , Diphtherie und Krupp
um 2 Fälle , Schälblaſen der Neugeborenen um 1 Fall . Ruhr iſt ſich mit je 1 Fall gleichgeblieben .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben 3200 Perſonen ( 14,8 vom Tauſend
der Bevölkerung ) ; hierbei ſind die 178 in die Sterberegiſter eingetragenen Totgeborenen nicht

mitgerechnet . Von den Geſtorbenen waren 816 oder 25,5 % unter 1 Jahr und 271 oder 8,5 %
—15 Jahre alt . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs bedeutet dies bei der Sterb —

lichkeit im ganzen eine Abnahme um 160 und bei den Kindern im 1. Lebensjahr eine ſolche um 177

Sterbefälle . Es ſtarben in dieſen Gemeinden an Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebens⸗

jahr 421 ( gegen 509 im Vorjahr ) , an Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht 334 ( 336) , an Krebs 259

( 256) , an Keuchhuſten 20 (48) , an Diphtherie und Krupp 18 (15) , an Syphilis und deren Folgen
14 (11) , an Scharlach 13 ( J , an Maſern 9 (64) , an Kindbettfieber 8 (18) , an chroniſchem Alkoho⸗
lismus 6 ( ) , an Typhus 5 (20) , an Genickſtarre und ſpinaler Kinderlähmung je 2 ( 0 bezw . un⸗

bekannt ) Perſonen , an Vergiftung durch Nahrungsmittel 1 (1) Perſon ; an Influenza , Ruhr und

Schälblaſen der Neugeborenen waren keine Sterbfälle gegenüber je 1 Fall im entſprechenden
Zeitraum des Vorjahrs zu verzeichnen . An Pocken , Milzbrand , Rotz und Tollwut kamen in beiden

Vierteljahren keine Sterbfälle vor .

An meldepflichtigen Krankheiten kamen im III . Vierteljahr 1913 im Großherzogtum 1972

Fälle zur Anzeige ; hierunter ſind 136 Erkrankungsfälle an ſpinaler Kinderlähmung , worüber in

dieſem Vierteljahr zum erſtenmal berichtet wurde , enthalten . Hiervon entfielen auf Diphtherie
und Krupp 688 , auf Scharlach 651 , auf Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht 337, auf Kindbettfieber
83, auf Typhus 58, auf Ruhr 12, auf Genickſtarre 3 und auf Milzbrand und Körnerkrankheit je
2 Fälle . An Pocken iſt kein Fall zur Anzeige gekommen . Im Vergleich mit dem entſprechenden
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Zeitraum des Vorjahrs ſind die vorgenannten Krankheiten bei Ausſchluß der ſpinalen Kinder⸗
lähmung um 142 Fälle ſtärker aufgetreten ; eine Zunahme war bei Lungen - und Kehlkopfſchwind —
ſucht , Scharlach , Diphtherie und Krupp , Genickſtarre und Ruhr mit 107 , 74 , 57 und je 8 Fällen
zu verzeichnen , eine Abnahme bei Typhus , Kindbettfieber , Milzbrand und Körnerkrankheit um
83, 13 und je 3 Fälle .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen meldepflich —
tigen Krankheiten mit Einſchluß von 89 Erkrankungsfällen an ſpinaler Kinderlähmung insgeſamt
1133 Perſonen . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs iſt unter Ausſchluß der
ſpinalen Kinderlähmung , eine Zunahme von 112 Fällen zu verzeichnen . Scharlach , Lungen —
und Kehlkopfſchwindſucht , Diphtherie und Krupp und Genickſtarie haben um 86 , 59 , 21 und
3 Fälle zugenommen ; eine Abnahme war bei Typhus und Kindbettfieber um 41 bezw . 14 Fälle ,
bei Ruhr und Körnerkrankheit um je 1 Fall zu verzeichnen . Milzbrand iſt ſich mit je 1 Fall
gleichgeblieben . Pocken ſind in beiden Vierteljahren nicht vorgekommen .

7. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Dezember 1913 .
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8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1913 .

Der Beginn des Winters und das Aufhören der Arbeiten im Freien , insbeſondere der Bau —
tätigkeit , hat wie alljährlich verurſacht , daß die öffentlichen Arbeitsnachweiſe ſowohl von den Ar —
beitgebern wie von den Arbeitnehmern in geringerem Umfang in Anſpruch genommen werden .
Sn der männlichen Abteilung ift die Bahl der offenen Stellen gegen den Vormonat ( November
1913 ) weiter zurückgegangen , und zwar um rund 650, diejenigen der Arbeitſuchenden um 2060
und die der erfolgten Einſtellungen um 600 . Nicht ganz ſo ungünſtig iſt der Vergleich mit dem
Vorjahr . Ohgleich von verſchiedenen Anſtalten eine Verſchlechterung der Geſchäftslage gegenüber
dem Dezember 1912 beſonders hervorgehoben wird , waren für den Verband im ganzen 335 offene
Stellen und nur 878 Arbeitſuchende mehr vorgemerkt , und es erfolgten 183 Einſtellungen mehr
als im Dezember 1912 . Das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage iſt allerdings ſowohl
im Berichtsmonat wie im Vormonat und im Parallelmonat 1912 recht ungünſtig . Es kommen
nämlich auf 100 verlangte Arbeitskräfte ſowohl im Dezember und November 1913 faſt genau je
324 Arbeitſuchende , im Dezember 1912 aber 328 . Bei der weiblichen Abteilung , wo wie gewöhn⸗
lich im Weihnachtsmonat ein Wechſel möglichſt vermieden wird , hielten ſich Nachfrage und Angebot
beinahe das Gleichgewicht .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die hauptſächlichſten Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :
In der Landwirtſchaft iſt es zurzeit ganz ruhig und ſind Arbeitskräfte äußerſt wenig ver⸗

langt . In Weinbaugegenden (3. B. in der Müllheimer Gegend ) ſind die Landwirte infolge des

permen
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